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Für die Bezirksregierung Arnsberg wurde der 
wasserführende Franziska Erbstollen in Witten 
dauerhaft gesichert. 
 
Der 1783 angehauene Franziska Erbstollen befindet sich 
auf dem ehemals auf Steinkohle verliehenen 
Bergwerksfeld „Flößgraben Nr. II“ in Witten und 
entwässert noch heute die ehemaligen 
Steinkohleabbaufelder unterhalb der Stadt Witten in die 
Ruhr (Bild 1). 
 
Der Erbstollen ist bei ca. 80 m Streckenlänge in Höhe der 
Unterquerung Ruhrstraße verbrochen. Der Verbruch wird 
saniert und dabei die Entwässerungsfunktion des 
Erbstollens erhalten. 
 

 
Bild 1 – Blick in den unsanierten Stollen 
 
Eine Aufwältigung des Stollens vom Mundloch war nicht 
wirtschaftlich darstellbar und zu risikoreich. Über ein 
Untersuchungsgesenk wurde der Stollen oberhalb des 

 
Bild 2 – gesicherter Bypassstollen 
 
Verbruchs angefahren. Eine direkte Aufwältigung des 
Stollens bzw. des Verbruchs ausgehend vom 
Untersuchungsgesenk zeigte sich gleichfalls als zu 
risikoreich. 
 
Alternativ wurde ein 58 m langer Bypassstollen von der 
Firma DA Ingenieur-Bau GmbH bergmännisch zur 
Umfahrung der Verbruchstelle und dauerhaften 
Entwässerung aufgefahren (Bild 2). Der Verbruch wird 
anschließend gesichert und damit der nicht 
standsichere Teil des Franziska Erbstollens abgeworfen. 
 
Der neue, parallel zum Franziska Erbstollen 
bergmännisch aufgefahrene und dann wieder in den 
Erbstollen einmündende Stollen muss dabei den 
Anforderungen der dauerhaften Wasserableitung 
genügen. Dazu wurde ein Inliner in den Stollen 
eingebracht und später mit einem Dämmer verfüllt.  
Dazu kamen speziell von der Firma FRANK GmbH 
angefertigte PE 100 Wickelrohre mit einer elektrisch 
leitfähigen Rohrinnenseite zum Einsatz.  
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Bild 3 – Einbringen der Inliner durch den Startschacht 
 
In der für die Arbeiten hergestellten Startgrube aus 
Spritzbeton wird ein Schachtbauwerk errichtet, das 
Befahrungen der drei Stollenabzweige ermöglicht. Es 
dient als Sammelbauwerk für die beiden Wasserströme 
aus dem Franziska Erbstollen und dem Querstollen. Das 
Wasser wird von hier über den Bypassstollen abgeführt. 
 

 
Bild 4 – Verlegung der neuen Inliner in den gesicherten Stollen 
 
 
Rohrwerkstoff und Herstellung der Rohre 
Die Herstellung der gewickelten TSC Kanalrohre DN 1000 
aus PE 100 mit elektrisch leitfähiger Innenschicht 
erfolgte bei der FRANK Kunststofftechnik GmbH im 
hessischen Wölfersheim.  

 
Bild 5 – Blick in den fertig ausgekleideten Bypass 
 
Polyethylen (PE 100) ist ein Thermoplast, das neben 
einem geringen spezifischen Gewicht auch eine 
ausgezeichnete Verarbeitbarkeit, Schweißbarkeit und 
Verformbarkeit aufweist. Polyethylen ist besonders 
beständig gegenüber aggressiven Medien (Säuren und 
Laugen). Des Weiteren ermöglicht der molekulare 
Aufbau des Werkstoffes, der aus Kohlenstoff und 
Wasserstoff zusammengesetzt ist, eine stoffliche 
Wiederverwertung. Polyethylen ist zu 100 % recycelbar.  
Die PE 100 Formmasse wird im schmelzförmigen 
Zustand als fortlaufendes, überlappendes Band 
spiralförmig auf eine Metalltrommel aufgewickelt (Bild 
6). 
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Bild 6 – Herstellung der Wickelrohre 
 
Über einen Coextruder kann eine zweite, funktionale 
und/oder inspektionsfreundliche Innenschicht aufge-
bracht werden.   
 
Als Kalibrierung dient eine Metalltrommel, die den 
Innendurchmesser (DN) des Rohres bestimmt. Die 
Kühlung der Rohre erfolgt langsam über ein Gebläse. So 
können Eigenspannungen, die durch die Volumen-
schwindung und den Produktionsprozess verursacht 
werden, reduziert werden.  
 
Durch mehrlagiges Übereinander-Wickeln der 
Formmasse und Variieren der aufgetragenen 
Materialmenge können unterschiedliche Wanddicken 
bzw. Profilgeometrien ausgeführt werden (Bild 7). 
 
PKS®-Kanalrohre sind in den Nennweiten DN 300 bis DN 
3500 verfügbar. Die Festlegung der Grundwanddicke 
erfolgt gem. den Mindestanforderungen der DIN EN 
13476-3 bzw. betrieblichen Anforderungen.  
 
Die Herstellung und Qualitätssicherung erfolgt im 
Rahmen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
Z-40.26-359. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 7 – Wandaufbau mit umlaufenden Profilen 
 
 
 

PKS®-Rohre mit E-Muffe 
Beim Rohrsystem PKS® (Profilkanalrohrsystem) werden 
die einzelnen Rohre (aber auch Schächte/Bauteile) 
standardmäßig mit der integrierten Heizwendel-Muffe 
(E-Muffe) geschweißt – diese Verbindungstechnik ist bis 
DN 2400 verfügbar. Beim Herstellprozess werden Muffe 
und Spitzende an das Rohr angeformt. Bei der Montage 
auf der Baustelle wird dann das Spitzende in die Muffe 
gesteckt und anschließend geschweißt (Bild 8). Die 
Schweißparameter werden dabei über einen Barcode 
auf das Schweißgerät übertragen. Das Schweißgerät 
protokolliert automatisch den Schweißvorgang. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 8 – Heizwendelschweißung bis DN 2400 
 
 
TSC®-Pipe mit Steckmuffe 
In diesem Projekt kam TSC®-Pipe (Twin Seal Connection) 
zum Einsatz – eine Variante des PKS®-Systems mit 
Steckmuffe und Doppeldichtung. Diese Rohre sind von 
DN300 bis DN1600 verfügbar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 9 – TSC – Steckverbindung bis DN1600 
 
  



 
 4 / 4 

FRANK GmbH 
Starkenburgstraße 1  |  64546 Mörfelden-Walldorf  |  T +49 6105 4085 - 0  |  F +49 6105 4085 - 249  |  info@frank-gmbh.de  |  www.frank-gmbh.de  
Geschäftsführer: Thomas Frank, Dr. Christian Habedank  
Amtsgericht Darmstadt HRB 52730  |  Erfüllungsort Mörfelden-Walldorf  |  Gerichtsstand Frankfurt am Main  |  UST ID-Nr.: DE 111630763 

Hier zusammengefasst die wichtigsten Vorteile von 
Rohren aus PE 100 
 

• verlegefreundlich und wirtschaftlich  

• robust, bruchsicher und langlebig 

• dauerhaft dichte Rohrverbindungen 

• extrem abriebfest 

• hydraulisch leistungsstark durch glatte, 

wachsartige Innenoberfläche (k < 0,05 mm) 

• umweltfreundlich und recycelbar 
 
Bauzeit 
Viertes Quartal 2017 
 
Lieferumfang 

• 50 Meter DN 1000 Profilwickelrohre 
• 8 Meter DN 1000 Vollwandrohr 
• Alle Rohre mit elektrisch leitfähiger 

Innenschicht und Erdungsstutzen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausführende Firma 
Fa. DA Ingenieur-Bau GmbH 
Otto Schott Str. 20 
41542 Dormagen 
 
Planer 
Fichtner Water & Transportation GmbH 
Dreilindenstr. 84 
45128 Essen 
 
Ihre Ansprechpartner 
Stephan Eickhoff 
Tel.: 0160 90429635 
s.eickhoff@frank-gmbh.de 
 
Sebastian Jekel 
Tel.: +49 (0)6105 4085-355 
s.jekel@franlk-gmbh.de 
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